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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00679

Kleinröhricht am Ufer des Drewitzer See westlich Dampferecke. Vor 25 Jahren noch dichtes Schilfröhricht, hat sich nach Trockenfallen des 
Ufers, ein Sumpfsimsen-Kleinröhricht und Kleinseggenried aufgebaut. Das Kleinröhricht wird von der Wenigblütigen Sumpfsimse, einem 
Bestandsbildner gefährdeter Pflanzengesellschaften, das Seggenried von Oeders Gelbsegge beherrscht. Außerdem findet man viel 
Gliederbinse, von der einzelne Exemplare, wie am Dreiersee, vom Riedblattfloh verursachte Vergallungen aufweisen. Zahlreich kommen 
Huflattich, Sumpfkratzdistel und Knotiges Mastkraut vor. Tausendgüldenkraut wurde nicht beobachtet. Nur schütter ausgeprägt ist Schilf. In 
Gehölznähe beginnt das Biotop mit Birke zu verbuschen. Soll weitere Verbuschung verhindert, das Biotop in gegenwärtiger Ausprägung 
erhalten bleiben, wäre günstigerweise ein zeitweiliges Beweiden mit Schafen erforderlich.  
Durch Sandanspülung wird sich der östliche Ufersaum weiter vergrößern. Der im Volksmund als 'Schmaler Hals' bezeichnete Teil des 
Drewitzer See, der Verbindungsteil von Mittelteil trennt, ist offensichtlich Ausgangspunkt der Bildung einer Landzunge.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0506-232B4025 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eleocharis quinqueflora

Carex oederi Cirsium palustre Juncus articulatus Phragmites australis
Tussilago farfara

Betula pendula Carex acutiformis Carex demissa Carex hirta
Carex pseudocyperus Eleocharis palustris Eupatorium cannabinum Holcus lanatus
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Sagina nodosa Schoenoplectus lacustris


